
Bellissimi - Santa Brigida - Monte Faudo - Passo di Vena - Santa Marta - Passo 

della Valle - Acquasanta - Lecchiore - Bellissimi 

 

Höhenprofil 

Strecke:   17,8 km 

Zeit:         7 – 8 Stunden 

Anstieg:  1206 m 

Daten zur Wanderung 

Startpunkt der Wanderung ist der Platz vor der Kirche in Bellissimi. 

Gehen Sie die schmale Straße bergan (Pfeil in Abb. 1) und folgen Sie der Straße (Pfeile in Abb. 

2, Abb. 3, Abb. 4) bis Sie nach ca. 10 – 12 Minuten auf die Provinzialstraße nach Santa Brigida 

stoßen. Überqueren Sie die Straße (Abb. 5) und folgen dem Pfad bergan (Pfeile in Abb. 6, 

Abb. 7, Abb. 8). Nach weiteren 20 – 25 Minuten erreichen Sie die Kirche Santa Brigida (Abb. 

9, 10, 9). Passieren Sie die Kirche (Abb. 10) und biegen Sie nach wenigen Metern nach links in 

einen Maultierpfad ab (Abb. 11,). Folgen Sie dem Pfad, der stetig ansteigt, halten Sie sich bei 

einer Abzweigung (Abb. 12) links und steigen Sie weiter bis Sie einen freien Platz erreichen, 

den Sie überqueren (Abb.13). Folgen Sie dem Pfad bergaufwärts, passieren die Ruine der 

Kapelle San Bernardo (Abb. 14), und stoßen bald auf die Straße, die auf den Gipfel des Monte 

Faudo führt (Abb. 15). Von der Kirche Santa Brigida bis hierhin benötigen Sie etwa 50 bis 60 

Minuten. 



 

Überqueren Sie die Straße (Pfeil in Abb. 15), und folgen dem z.T. sehr steilen Pfad 

weiter  bergan. Nach ca. 32 – 40 Minuten stoßen Sie wieder auf die Straße (Abb. 16). An der 

Straßengabelung halten Sie sich links (Abb. 16), folgen der Straße steil bergauf. Nach ca. 10 – 

12 Minuten erreichen Sie das Haus der Partisanen, vor dem Sie nach rechts in einen Pfad 

abbiegen (Abb. 17). Folgen Sie dem z.T. sehr steilen und steinigen Pfad bergan. Nach ca. 50 – 

60 Minuten stoßen Sie wieder auf die Straße zum Gipfel des Monte Faudo (Abb. 18). Biegen 

Sie nach links ab und folgen Sie der Straße steil bergauf. Nach ca. 35 – 42 Minuten erreichen 

Sie den Gipfel des Monte Faudo, der von mehreren großen Antennenanlagen geprägt ist. 

Für den Abstieg folgen Sie der Straße bergab, an der Abzweigung gehen Sie geradeaus (Abb. 

19). Nach ca. 30 – 38 Minuten erreichen Sie den Passo di Vena (Abb. 20). Biegen Sie nach 

links und unmittelbar danach nach rechts ab (Abb, 20) und folgen Sie dem steinigen Pfad, der 

zunächst durch Wald und später durch offenes Gelände führt ( Abb.21, Abb. 22, Abb. 23). Sie 

gelangen an einen Wegweiser (Abb. 24). Kurz vor und etwas unterhalb des Wegweisers 

finden Sie eine Markierung. Biegen Sie nach rechts ab (Abb. 25) und folgen Sie dem Pfad, der 

rot-weiß markiert ist und bergab führt (Abb. 26). 



 

Schon bald wird der Pfad sehr steinig und führt z.T. sehr steil bergab. Sie erreichen die kleine 

Kirche Santa Marta oberhalb von Tavole (Abb. 27). Vom Passo di Vena bis hierhin benötigen 

Sie ca. 50 – 65 Minuten.  Passieren Sie die kleine Kirche (Abb. 27) und folgen Sie dem 

Wegweiser geradeaus (Abb.28) Richtung Lecchiore / Dolcedo. Der Pfad führt meist auf dem 

Bergrücken leicht bergab und ist immer wieder durch rot-weiße Markierungen und 

Wegweiser gekennzeichnet (Abb. 29 bis 39) und mündet in eine ungeteerte Straße (Abb. 38). 

Nach ca. 45 – 55 Minuten erreichen Sie den Passo della Valle (Abb. 38). Halten Sie sich rechts 

(Abb. 38). 



 

Folgen Sie der Straße bergab, biegen nach kurzer Strecke nach rechts ab (Abb. 40) und gehen 

weiter z.T. steil bergab (Abb. 41, 42, 43). Sie erreichen schließlich die Kirche von Acquasanta 

(Abb. 44, 45). Gehen Sie links an der Kirche vorbei und folgen dem Pfad, der in Stufen auf die 

Straße nach Lecchiore führt (Abb. 46, 47). Folgen Sie der Straße und biegen in der Ortschaft 

nach links ab (Abb. 48). Die Straße führt zunächst leicht bergab und führt zur Kirche von 

Lecchiore. Seitlich der Kirche biegen Sie scharf nach rechts und steil bergauf ab (Abb. 49). 

Folgen Sie den oben erwähnten Markierungen (Abb. 50, 51 , 52, 53, 54, 55) durch 

dieschmalen Gassen bergauf. Sie verlassen Lecchiore und folgen den Markierungen durch 

Olivenhaine nach Bellissimi (Abb. 56, 57, 58, 59, 60). Der Weg endet auf dem Vorplatz der 

Kirche (Abb. 61). 



 

 

 


